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den Stellen des Plinius),*) D e r Erwähnung Werth 
ist noch der Zusatz, den, hinsichtlich der letzteren, 
C. Bau bin giebt: variat foliis aliquando majori-
bus, aliquando minoribus : aliquando tota ru­
het : habetur tnagis (ut pictura ostendit) minusque 
hirsuta. 

Endlich die dritte Calamintha des Mattbio-
lus (nach der Baub. Ausg. die vierte) betreffend, 
ao halte ioh mich überzeugt, dafs diese eine der 
vielen Formen der Mentha arvensis ist (Calamin­
tha arvensis verticillata, hirsuta C. B., Menthastrum 
Brunf., Calamintha aquatica Matth., Lob.) Ea er-
giebt sich dies sehr deutlich aus der Abbildung in 
«benberührter Edition, welche, wie wir sogleich 
gewahren muTsen, den ganzen habitus der M. ar­
vensis darstellt. Schwieriger indefs möchte man, 
in der venezianischen Ausgabe der Werke des Mat­
thiol. (Venet. .565 mit grofsen Figuren),**) in 
dem derselben beigefügten Holzschnitte diese Species 
erkennen. Mach Baub in' a Ansicht übrigens bleibt 
sie unbestreitbar eine arvensis. (Fortsetzung folgt.) 

lf. B e m e r k u n g e n . 
l. Bemerkung über die lilia petiolaris DeC. 
Dies« in den Prod. Sys. Nat. regn. veget. p. l. 

pag. 5i4. von DeCandolle neu aufgestellte Art, 

*) Beiläufig wollte i c h nicht verfehlen n o c h zu bemalten, 

dafs et unbegreiflich b l e i b t , wie Schneider i u seinem 

griechischen L e x i c o n da» zweite S i s y m b r i u m des D i o s c o r . 

für Nepeta Cataria L . halten konnte. 

*') D e r e n E i n s i c h t ich der G ü t e des dahiesigen H r n . Vtoi. 

D i e r b a c h verdanke. 
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ist ganz zu streichen, nachdem dieselbe, nach B e i ­
spielen — die i c h aus dem Ka i se r l . Garten selbst 
v o n Odessa erhalten habe, wo keine andere L i n d e 
vorhanden ist , als d i e , Von we lche r i c h eben v o r 
m i r liegende Zweige besitze — zu u r l h e i l e n , mi t 
der 71 argentea Hort. Par. ( T . pannonica Jacq. T . 
alba K i t . ) ganz e iner ley i s t ! — Es ist w o h l zu 
beachten, und an den meisten B ä u m e n wahrzuneh­
men, dafs die j ü n g s t e n Zweige fast immer (wie bei 
Fopu lus , Acer , T i l i a ) l ä n g e r gestielte B lä t t e r , ja öf­
ter sogar B lä t t e r v o n anderer F o r m , die dann be i 
a l tern Zweigen in ihre Hauptform z u r ü c k t r e t e n , h a ­
ben, wie i c h es oft, und am deutl ichsten bei Popu-
lus canescens Sm. z u bemerken Gelegenheit ha l te , 
dessen jüngs te Zweige langgestielte, ganz v o n der 
F o r m der ü b r i g e n verschiedene denen des Pop. al­
ba L. n icht u n ä h n l i c h e B lä t t e r t ragen , an deren 
S te l l e i m n ä c h s t e n Jahr B l ä t t e r den ü b r i g e n ganz 
ä h n l i c h , erscheinen. Dieses Wechseln der B l a t t ­
f o r m — welchea uns abermals ein Fingerzeig ist, 
dafs die Natur s ich n ich t an d ie i n unsern Syste­
men so scharf b e g r ä n z t e Ar t fo rm b indet , sondern 
d u r c h sanfte U e b e r g ä n g e a l le F o r m e n verschmelz t ,— 
findet jedoch n u r in der Jugend , u n d i m M i t t e l ­
a l t e r statt, u n d h ö r t mi t dem hohen A l t e r gänz l i ch 
auf , wo dann die Blat t form a l l j äh r ig auch an den 
j ü n g s t e n Zweigen dieselbe b e s t ä n d i g bleibt , u n d da 
Pop. alba L. von Jugend an bis in das h ö c h s t e A l ­
ter immer eine und dieselbe von Pop. canescens Sm. 
verschiedene B la l t fo rm hat, so d ü r f t e es w o h l nicht 
schwer seyn zu entscheiden, we lche F o r m dem Pap. 
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alba L: und welche dem P.'canescens Sm. ange­
h ö r t , und i c h glaube daher S m i t h hat v o l l k o m ­
men recht gethan, dafs er die Formen als A r t v e r ­
schieden getrennt hatte, welchem Beispiele jedoch 
nicht v ie le Botaniker folgen, i n dem sie h a r t n ä c k i g 
den Pop. canescens Sm. nur als Abar t des Pap. al­
ba L. betrachten. W ü r d e n diese Herren mi t eben 
solcher Consequenz auch die andern von ihnen fü r 
Ar ten erkannten Formen durchgehen, so w ü r d e n 
sie w o b l noch manches, aus der R u b r i k der A r t e n 
streichen, u n d i n jene der Abarten versetzen m ü s ­
sen; indefsen ist es doch ganz r i c h t i g , dafs Pop. 
alba L. der Stammvater, der durch a l l m ä h l i g e U e -
be rgänge entstehenden F o r m des Pop, canescens Sm. 
seyn mag, die endl ich die verschiedene ß l a l t f o r m 
b e i b e h ä l t , u n d nie zu jener der Pop. alba L. z u ­
r ü c k k e h r t , u n d nun frage i c h , ist das eine Abart , 
we lche nie mehr zu i h r e r U r f o r m z u r ü c k k e h r t ? 
U n d was ist end l i ch eine be s t änd ige Abart ? *— 
Weniger W e r t h ist meines Frachtens auf das V e r -
h ä l t n i f s des Blattstiels zu legen, der wie schon oben 
e r w ä h n t , s ich fast bei a l l en B ä u m e n , an den j ü n g ­
sten Zweigen oft wenig , n icht aber b e t r ä c h t l i c h ge­
gen die andern v e r l ä n g e r t findet, und gewifs a l le in 
ke in sicheres Kennze ichen darbietet Arten zu g r ü n ­
den, und M . ß e a u p r e , aus dessen H ä n d e n wah r ­
schein l ich D e C a n d o l l e sein Exempla r erhalten, 
hat bestimmt den jüngs ten Endzweig mit langge­
stielten B lä t t e rn gepf lückt , und so den w ü r d i g e n 
D e C a n d o l l e veranlafst, eine neue A r t aufzustel­
l e n , die jedoch mi t der oben e r w ä h n t e n schon 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03545-0239-0

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03545-0239-0


236 

l ä n g s t bekannten einerley ist, und daher gestrichen 
w e r d e n mufs.— Aebnl iche Verwechslungen m ö c h ­
ten s ich w o h l bei v ie len exotischen B ä u m e n v o r ­
finden.— D e C a n d o l l e i n P r o d . syst. n . reg. veg. 
s o w o h l als S p r e n g e l i n S. V . und K i t a i b e l i n 
den plant, rar. hung. sprechen bei der T. argentta 
Hott. Par. DC. (alba K i t . pannonica Jacq) v o n 
fructibus ecostatis, welches be i meinem an verschie­
denen O r t e n i n Ungarn gesammelten Exempla ren 
n ich t der F a l l i s t , i ndem i c h an a l len r u n d l i c h — 
e y f ö r m i g e , sehr haarige mit erhabenen B ippen ve r ­
sehene F r ü c h t e wahrnehme. Haben die Herren eine 
andere A r t gesehen ? was i c h kaum glauben m ö c h ­
te, oder ä n d e r t das so sehr? so verdient es i n der 
Diagnose, w o nur die bes t änd igs t en und am meisten 
Unterschied g e w ä h r e n d e n Kennze ichen aufgenom­
m e n w e r d e n d ü r f e n , ke iner E r w ä h n u n g ! 

Pest. L a n g . 
3» Veber Irinius tpeciet graminum iconibu* et de-

teriptionibus illustratae. 

Ueber den P l a n und die E in r i ch tung dieses 
Unternehmens hat s ich der Ver f . selbst schon i n 
der F l o r a 1826 (Nr . 21. p . 334.) ausgesprochen. Im 
Wesent l ichen ist an demselben nichts auszusetzen, 
als dafs das W e r k sehr hoch i m Preise kommen 
u n d nur langsam i m Verhä l t n i f s des vorhandenen 
Stoffes erscheinen kann . D ie bis jetzt b e k a n n t « 
A n z a h l der Grä se r (Cyperus , Ca rex , Juncu« und 
verwandte ungerechnet) be t r äg t gegen 1800; w e n n 
nun auch j ä h r l i c h 10 Hefte mi t 12 Ar ten — das 
erste Heft e n t h ä l t nur g, indem z w e i Var i e t ä t en (und 
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e in« Analyse der B l ü t h e je eine Ta fe l an fü l l en ) e r« 
scheinen, so fordert die Vo l l endung des Ganzen e i ­
nen Zeitraum v o n i 5 Jahren, nnd da jedes Heft t 
ß t b l r . ao G r . kosten s o l l — dem Ref. sind für das 
erste Heft 5 11. angesetzt worden — so w i r d da« 
ganze W e r k auf mehr als 3oo R t h l r . oder 6oo 0. 
zu stehen kommen. W i e v ie le Botaniker mag es 
aber geben, welche auf einen einzelnen Z w e i g der 
Wissenschaft s o v i e l zu verwenden i m Stande s ind? 
Fragen w i r nun aber nach dem wissenschaftlichen 
u n d k ü n s t l e r i s c h e n Werthe der Abbi ldungen , so 
müssen w i r gestehen, dafs i n letzterer Hins icht d i a 
i m ersten Hefte gelieferten A b d r ü c k e wei t h in ter 
dem z u r ü c k s ind , was mit Steindruck jetzt geleistet 
w i r d ', welchen w i r ü b e r h a u p t wenn nicht besondre 
Vor the i l e dabei angewendet w e r d e n , — nament l ich 
der Steinschnitt wie i n M a r t i ua nova genera B r a s i l . — 
z u r Darstellung der G r ä s e r , kaum geeignet ha l ten . 
D i e v o r uns liegenden Tafeln geben h ö c h s t e n s e i ­
nen getreuen (Jmrifs der P f l anze , aber auch diesea 
nicht immer, denn wenn man z. B . den obern T h e i l 
der achten T a f e l abgesondert v o r sich h ä t t e , so 
w ü r d e man nur mi t M ü h e die panicula einer Gras-! 
art dar in e rkennen ; u n m ö g l i c h aber w ü r d e man 
wissen, w o h i n man so lch« i n ih re r Bestimmung z u 
rechnen habe: dagegen geben uns diese A b b i l d u n ­
gen gar keine Vors te l lung von einem glatten oder 
gefurchten Stengel oder Blatt , alles scheint mi t e i ­
ner weichen kurzen Pubescenz ü b e r z o g e n , und ea 
halten somit die Abbi ldungen gar keine V e r g l e i -
« h u n g mi t dem reinen u n d treuen B i l d e aus, w « l -
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che« uns die Trat t innik 'schen und Reicbenbach'schen 
Kupferst iebe geben , welche gerade um die Hälf te 
woh l f e i l e r s ind. Denn dafs diese S t e i n d r ü c k e und 
der T e x t auf V e l i n Papier abgedruckt s i n d , halten 
w i r blofs fü r überf lüfs ige Vertheuerung. W i r l e ­
ben i n einer Z e i t , wo die Bedür fn i l se der Wissen­
schaft so v ie le s i n d , dals man mi t Erns t darauf 
denken mufs, a l le unwesentl iche Pracht z u ve r ­
m e i d e n , und dieses u m so m e h r , wenn ein W e r k 
w i e das vorl iegende darauf berechnet is t , einen 
ganzen T h e i l der Wissenschaft z u umfassen, also 
vieles bereits gegebene wieder giebt und sammelt 
und gleichsam den Besitz v o n Bib l io theken entbehr­
l i c h machen s o l l . 

Was nun den wissenschaftlichen W e r t h der T a ­
fe ln betrifft, so beruht dieser g röfs ten the i l s auf den 
Ana lysen . Diese s ind , wie es s ich v o n dem Verf . 
n i c h t anders erwarten läfs t , getreu, a l l e in auch h ier 
traten i h m die Schwier igkei ten des Steindrucks w i e ­
der entgegen. D ie Ana lysen erscheinen n ä m l i c h 
a l l e , als w e n n sie aus einer Ve rg rö f se rung , welche 
e in n icht h i n l ä n g l i c h scharfes Mikroskop giebt, ab­
gezeichnet wären- , nichts ist scharf und h i n l ä n g l i c h 
d e u t l i c h ; man mufs fast immer die Beschreibung 
z u H ü l f e nehmen, um eine ganz k la re Ansicht der 
v e r g r ö ß e r t e n T h e i l e z u erhalten. 

D ie Beschreibungen s ind genau und sehr aus­
f ü h r l i c h , da der Verf . aber doch i n mehrerer H i n ­
s icht auf andere W e r k e , namentl ich auf B ö r n e r 
und S c h u l t e s und auf seine Dissertationen ver ­
weist, so h ä t t e fügl ich auch der Text , wie i n den 
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Reichcnbachiscben Schriften ganz kurz gegeben 
werden k ö n n e n ; soll te dieser aber a u s f ü h r l i c h e r 
mi t aufgenommen werden, so mufste er e r schöpfend 
seyn , was um so eher geschehen k ö n n t e , da jeder 
Pflanze auch ein eignes Blatt T e x t gewidmet ist, 
auf welchem noch h i n l ä n g l i c h Raum zu weiter n o -
thigen E r l ä u t e r u n g e n gewesen seyn w ü r d e . 

W e r den Gang der botanischen Literatur eine 
Reihe v o n Jahren h indurch beobachtet hat, w i r d 
die Voraussetzung, dafs das Werk unter der v o r l i e ­
genden Gestalt ke inen Fortgang haben werde, nicht 
zu gewagt finden. Dem Pr ivatmann ist es zu theuer 
u n d weitaussehend-, fü r B ib l io theken und K u n s t ­
l iebhaber mangelt es i h m an k ü n s t l e r i s c h e m Wer th , 
und so werden , w e n n nicht die K a i s e r l . Akademie 
der Wissenschaften, auf deren Kosten das W e r k e r ­
scheint, ausserordentliche Opfer bringt, die e i n z e l ­
nen Li te ra to ren , welchen es i n wissenschaftlicher 
Hins ich t unentbehr l ich is t , n icht h inre ichen , i h m 
seinen Bestand zu sichern. W i r sagen dieses g le ich 
bei dem Erscheinen des ersten Heftes, und w ü n ­
schen dadurch den Verf . zu veranlafsen, seinen P l a n 
nach diesen Ansichten und den vorl iegenden V e r -
hä l tn i f sen zu modificiren. N u r dann w i r d der sehr 
w ü n s c h c n 8 w e r l h e Zweck erreicht werden , al le be­
kannten Gräse r i n einem W e r k e vereinigt abgebi l ­
det z u erhalten. 

III. L i t e r a r i s c h e A n z e i g e . 
In unserm Verlage erscheint vom i - Jan. 1827 a n : 

Pharmaccntische Zeitung des Apotheker Vereins 
im nordl iehen Deutschland, herausgegeben v o m 
Hofrath D r . R . B r a n d e s . 
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